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»Fun- ngomens wenn die Höhne» 
kkäl)’n.« 

We- anen das Stimmrecht erhal- 
ten, zielnsn ,,Neformen« ein. Eine 
Miss. Tolrymple in Los Nimms- 
dic zu den Vier-hundert jenes idvllis 
schen-Ortes gehört, wurde allmori 
gentlicli durch das Kriihen eines Hah- 
nes aus ihrem schönsten Schlummer 
einige-schreckt Allein wozu haben 
Frauen dasj- Stiinmrecht, wenn sieh 
nicht mal Hähne zum Schweigen 
bringen können. Sie trommelte flugs 
eine Anzahl guter Freundinnen zns i 
Damen nnd diese Delegation enrpör i 
tei« Viirgerinnem die »Tausend:; 
weiblicher Stinimgeber« vertrat I 
suchte den städtischen Anwalt unt-; 
das Legislativkomite aus und ver-l 
lanqte Abstellung des Kräheus dei- I 
Gähne. Die Herren fielen in ihrem! 
Eifer, diesem Befehl zu entsprechen l 
beinahe iihereinauder, und der närh ! 
ften Leaistslatur wird ein Gesetz vor-! 
neleqt werden, das Hiihneu verbietet 
in Los Anneles zu krähen. So ne 

schehen ini Jahre des Heils isti l, in 
dein erleuchtetsten Lande der Welt. 

Der verbot-ne Festungsflng. 
Die Nichtbeachtung des Verbote-Z 

die Kölner Festunqsaulnqen zu iibkip 
fliegen, hat dazu geführt, daß das: 
Gouvernement «in Köln sein bisher 
den Fliegeru gezeigtes Entgegenkin- 
men in Zukunft einschränken wird 
Dem eFlieget Werntgen, der ohne Gie- 
nehmianna des Gouvernements die» 
Festung Köln überflogen hatte, umk. 
de verboten, weiter in Köln Fliiqe zu i 

unternehmen Während die Militäri l 
verwaltung bisher den Exerziernlmzi 
fiir Flimiibungen kostenlos zur Ver-! 
fiianng stellte, ioll dieer Entgegen- 
konunen jetzt aufhören. Der Magi- 
itrat wurde von dieser Absicht des 
Gouvernements verständigt. 

—— Es gibt geuiigiame Menschen, 
aber wolsl keinen, der so genügsam 
wäre, daß ihu das gegenwärtige Früh- 
jahrsirietter befriedigie. 

Wer starke Nerven haben» 
will, versuche dieses. 

Etwas gnm Neues für Männer 
rc mit schwachen Nerven und Mieter-· 

schmerzen- 

ein-»Ja s nyw l o sxm H Mus- l Intuwsca fs. b Mc Iris erstickt-ich tu ; t Mk hu u das-m san-m ! » 
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Der grosse Schüneufestzug. 
Wäher des diesjiihrigen Bundes- 

schienens in Frankfurt a. M. soll ein 

großer Schittzensestszsug veranstaltet 
werden, »der an Umfang alle bisheri- 
gen ähnlichen Veranstaltungen liber- 

tresfen und iiber 100,UW Mark ka- 

lten soll. Ueber seine Zusammen- 
setzung machte der ntit dein Arrange- 
ment beanstmte stunstnialer Hesz in 
einer Øandauerterversanunlung einun- 
Mitteiilungetr. Ter Zug wird sich da- 

nach in drei grosse Abteilungen gljes 
dern Jn der ersten Abteilung wird 
die Entstehung des Selsieszwesens von 
der Urzeit an biss- in die neueste Zkit 
hinein Darstellung finden. stunstnins 
ler Forell hat es übernommen, hier 
die Wagen und Gruppen nach künst- 
lerischen Motiven herzustellen In der 
zweiten Tbteilung wird dasI Schützen- 
n1esen der Stadt Frankfurt wirtungsi 
volle Verkörperunn finden, und in 
der dritten Abteilung werden die Jn- 
nnnnsetn Vereine und Korporationen 
mit Prunts und Festwagen vertreten 
sein. Eröffnet wird der Zestzug von 

einem Trotiintlerltorps, hundert Kna- 
ben in der kleidsanten Tracht der 
Frankfurter Jugendwehr zu Beginn 
des neunzehnten Jahrhunderts und 
einigen smnboslischen Festwagen Jn 
der ersten Abteilung schreiten zunächst 
Höhlemuenschen mit Feloblöckem Ur- 
gertnanen mitSteinärten dahin, dann 
kommen Leute mit Wurfbrettern 
Schleuderer, ja selbst David und der 
Riese Golliath werden nicht fehlen. 
Wilde Afrikaner werden vorüberzie- 
hen, die geschickte Pfeilsesnder waren; 
asiatische Bogenschsützen werden nicht 
fehlen. Es kommt die Zeit des Arm- 
brustschießtvesens· Tell erscheint mit 
seinen Getreuen End-lich werden die 
ersten iFeuerwafsen vorne-führt« Kü- 
rassiere, Arkebussiere und andere 
Soldaten des Mittelalters finden sich 
mit Mörsern und Feldstücken ein. 
Aber auch die neuesten Hand- und 
Standwafien werden vorne "—hrt. 
Nachdem Andreas Hoser vorü erge- 
zogen ist, werden madernste Geschntze 
gezeigt, so wird eine Maichiuenges 
wehrabteilung in vollem Wichs er- 

scheinen. Die Lokalgeschichte Frank- 
furts, die in dem Zug in hervorra- 
gendem Maße Berücksichtigung finden 
wird, beginnt mit dem Feftwagwi 
Karls des Großen in Frankfurt 772, 
dann wird eine Huldigungsgruppe 
der Bürgerschaft dargestellt, die Lud- 
wig dem Bayern 1314 Ovationeu 
darbringt, hieran schließt sich eine 
Erinnerung an das erste Schützenfest 
in der Mainmetropole, an das Pfeif- 
fergericht 14:t5. Eine weitere Gruppe 
umfaßt die Sage von Hans Winkel- 
see. Es schließen sich Nanbritter an- 
die Kaufleute überfallen, der schmal- 
laldische Bund und der Bauernkrieg 
werden Berücksichtigung im Zug fin- 
den, in dem auch Flurfijrft Friedrich 
von Sachsen und Landgraf Philipp 
von Hesfen init Gefolge einherreiteu 
werden« Eine weitere Gruppe stellt 
die Krönung Marimilianss Il· dar, 
eine andere Frankfurt als freieZtadi 
eine dritte das Fest von 1862, eine 
vierte Frankfurt als Friedeneitadt 
Nach der Ausfabrt der Schiitzenvers 
eine sei-at sich der Wagen des heili- 
gen Sebastian, dem fich Pikeure mit 
einer Fuchs-jagte anschließen Den 
Schluß bilden, wie schon erwähnt- 
die Jnnungeu und Vereine. 

Der 48. Ster- iiu Unions-bannen 
Am St. Valentiiie’s Tag, 14. Fe- 

bruar, um 10Uhr Vormittags, unter- 

zeichnete Präsident Taft die Prokla- 
mation, die Art ona zur llnion zus» 
läßt. So wurde rizona nach langem 
Harren der 48. Staat der Union. I 

Die Geburt des jüngsten Staates 
ging nichtaanz glatt von stattem 
man könnte beinahe von einer 
Schwersebiirt reden. Nicht unr, dass 
Arizosnm cdas schon seit 1868 eine 
Territorialregieriing hatte und des- 
sen erste Beiiedeluiig (-diirch die Spa- 
nier) bis in das Jahr 1580 zuriiits 
reicht, also in eine Zeit, da der Bo- 
den der größten und Mirsieii Itiiiikcsi 
der Unioii tiiiini je von eines Weißen 
Fuß betreten worden war), laiiciis 
Jahre visriieblich anklopftc und iisiii 
Ziiliitiiiniiiiiieiiich über aiiist nicht zii 
Gehör drinnen konnte aiiiti nachdem 
itini die Stank-munter iiii Prinzip tw· 
iiiitlicit wondrn war und man iii deii 
Stiitili oder Letiiniiaiiiitisii iion Bin-« 
nir. Iiicsoii u. i. w. schon troiiirsittin 
daß alles iiiit nehmqu nnd weckt-er 
M. iiiiv ed noch iiiiisriiiariiste schwir- 
cikitisiteii iii iiisisrnsiiidisii iiiid entspre· 
itsisiid iiiiniisii Aiifenttiait 

Irr Viiiidedlimiireii hatte Ichin iiii 
Jahre Miit eine Neptun-m iiiiiiisi 
nomine-it wetka die Aufnahme der 
daiiiiiiiziisii Iecriwisieii Rein Meiitii 
iiiid eitiioiia in den Stiiiitenviiiid ide- 

.niiiigie iiiid Wen iiiii iii Piave-um 
Wi« wurde die wii einer Winden- 
wn aiiekieaiäseitete Verfassung iiii 
istniisiu ian dein Visite aiiiiiiioiiiiiiisii 
nnd iiii Mai-i Festen staune ersinnt 
dirie Versen-sag »sei- Viiiiiimq des 
wiisiieiirs Bunde-it itin wenn-i- 

iiisiir irdisch feine ciiiiiiiiiiiiiiiki iiiisii 
die Vernimm- timimiis Sind ein 
Minim» dei- Riister isiiiiiiii im tm 
izxt its-weit isi ieiiier Friedens«-um« 
an die Akt-seit ein«-. wurde sit-Nie 
»in-sinds iiisnmiiiaine Atti-innen Oiir 
die Jukiiiiiink tun Ren- Metisp iiiid 
Amin sing-reist uns Mii denk; 
aiii itii Mai dein Zins-it am I änsj 
san siiaeiiciiiiiien am wieder ums-I 
www miisz 
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die Hoffnunan der Arizonaer. indem i 
er die Resolution abermals an deni 
Konnreß Zuriickschickte Gegen die Ver- 
fassung Ellen-Mexiko(«s hatte er in sei-l 
ner Vetobotschaft nich : einzuwenden, l 
aber diejenige Arsizonas aeiizeite er· 
als nniiberlegt und äußerst gefahr- 
lich, und er ließ keinen Zweifel 
darüber bestehen, daß er nie ieine ZU- 
stinnnnng neben werde, so lange nicht 
wenigstens die Richter von dem »M- 
call« aus-geschlossen wurden. Die Ari- 
lsouaer redeten von unaebührlichsk 
Bevoriniind11na, fiililten sich getriinlt 
nnd zeigten Luft, lmrtuiieiia auf ill- 
rern Willen zu lieiiarren aiier die ne- 

inisse Aussicht, in dein Falle noch we- 

niaiteucs ein paar Jahre warten zu 
iniissen, maclfte sie naclmeliia und sie 
aniendierten ilire Verfassuan in dem 
angedeuteten Zinne, sodaß d» Prä- 
sident keine Veranlassung mehr hatte, 
feine Unterschrift zu veruseiaern 

Tllrizoua ist, nach vdem Alter der 
ersten Nimserlniinna von Weiß-en auf 
sein-ein Boden gerechnet, so alt, und 
es hat sich so beiniilit um die Ausnah- 
me in den Staatenbun"d,, daß man 

woshl sagen kann »endlich!« Auch 
riisunilirli arosi ask-nun ift es aemisz. 
Denn est· liat mit feinen 113000 Qua- ; 
dratineilen eine größere GrundfliicheJ 
als- alle anderen Staaten, mit Aus- : 
nalnne von Californien (158,360)» 
klllontana (i«ti;,U-8«), NeinMeriko H 
MEDIUM und Texas (26.3,780) Q-! 
M.) Aber — sonst ists wir-lich nochi 
nicht weit her mit Ariziona Seiuei 
«."evölkerung zählte 1910 nur 210,-J 
tät Köpfe und ieine wirtschaftliches 
Vedeuinna ist auch ier nerinii. Jmi 
Nevriisentantenhauie wird Arizona 
nur durch einen Staatsmann vertre-i 
t-«n fein, während es im Senat na- 

tiirlirb als fouveriiner Staat feine 
noei Sitze und Stimmen und aenau 
ebenso viel Gewicht und Macht liaben 
wird, wie irgend ein anderer Staat- 

,,Dav. Dem-« 

Pauker-M im Jahre 19U. « 

»Oui« Renten-« veröffentlicht eine 
aussührliche Statistik der geschäftli- 
chen Mißgeschicke — gemeinhin Van- 
terotte genannt — während des Jah- 
res 1911. Sie bietet gerade kein be- 
sonders erfreuliches Bild, gibt aber 
auch keinen Grund zu pessimistischen 
Betrachtungen Die Gesamtzahl der 
Banterotte betrug 13,441., gegen 12,- 
652 im Jahre zuvor. Dagegen hat 
dlk Höhe der Verbindlichkeiten abge- 
nommen: sie betrug im Berichtstaltr 
stlll,»61,665 gegen PA)1,757,097 
im Jahre 1910, Das beißt alio, die 
Vanlerotte waren zwar zahlreicher- 
aber es waren im Durchschnitt keine 
so schweren Erschiitterungen wie itzt 
Vorjatire Jmnierlsin aber war die 
Zahl der geschäftlichen Fehlschliige- 
von dem Krisensalsr 1908 abgesehen- 
gröszer als je seit 18M, und nur 
dreimal in diesen 15 Jahren waren 

die Verbindlichkeiten höher. Die 
durchichnittlichenVerbindlichleiten wa- 
ren im levten Jahre sitt-Lieb per 
Bankerott gegen 815,947 im Jahre 
zuver. In 295 Fällen waren die 
Verbindlichkeiten iiiber still),00t). 
Den schlimmsten ,,Nekord« hatte das 
erste Vierteljahr: die drei Monate 
Januar, Februar und März brachten 
Alls-J Oelaiitisriitte mit «8-iki-i357-7013 
Verbindlichkeiten Die folgenden iechsl 
Monate brachten eine Abnalsme vons 

1105 in der Zahl der Banierotte 
und eine Verminderung der Verbind- 
lichkeiten uin volle til Prozent Aber» 
im letzten Vierteljahr begannen die 
Banierotte dann wieder rasch zu stei-, 
gen nnd erreichten die Zahl von rund; 
720 mit einer Zunahme der Olkerbindsl 
lichkeiten um volle 17 Ilstiltioneni 
Dollarjci 

Wiislkrend die Zan der Vanierotte 
im Fabrikationsgeschäst von :i:380; 
tim Fabre Mitt) ans 3502 liin 
Jahre islti kam, wobei in 187 Fäl- 
len die stierbindlichteiten »aus liber« 
NOTM stiegen, stillt der Haupt- 
lchaden dont nni das Gebiet des- tnnis 
iniinnischen Geschäfte Hier stieg die 
Fialil der Vanierotte nni 557 nnd 
die ver sen-rinnenIasieiten nui Zäi..?.·-U,. 
W. Das ist in beiden 4xdiniiiliien der 
iclitinnnite illnenseiis seit les-Isl. wenn 

man innn Jahre ist«-i alssielir und 
« dieier Bauten-Ue nsaren von gani 
ungewöanlichem Umfang inlelern sie 
zusammen eine Zitnildenlgsl inm- 

slrtsidit U« daisneilien wills-end dke 
Turmtchnilts-,-eråniidlulikciten inr die 

übrigen Its-Mk Vaniekotto sich erst nur : 

Nimm stelltest Eine entschied-up 
Besserung tm dagegen das Maske-ach 
schifft steht-dessem Bier sei-it dies 
Zahl der Mitichläae die mäßmv Ru- 
nque os- M während die Verbind- 
Uchsesten um IM..«-sni«d.m adcenoms 
ums haben und hatt Ausnahme des 
Istde Win Im nwdklgsim Mund- 
tm sem- Jahmdm um«-m - 

IN man aus da emde des 
Hauses-mi- ieM mode Stdn-sie 
steht M « Wachsw. darauf dia- 
Wtim Mr M- ktsctt auch das gam- 
Mkm see Mæmmtm Swam- m· 
M und Museum muss-Nu Ist 
kaum kam Inn-W M die JMI 
dei- Mmmo in pedes- Geschåitwth -E 

un www-«- dmnsicu und wes-m sum 
U- Jckhk d» umri- IIZINM dis- ms 
Bachs bis-« Jud-N MH entstand-m 
III-d m Bis-main wM so »Was 
Ins Mc zkmnknm In du Rast II 
Haus«-Im cmän wh- io himm- 

wd« sondern Mit-neb- sm tin- us- 

klw Not-u- dn Umwaqu des 
ONMM 

» » wiss-m i 

—.-....—.« —-.—.- ...--.——«--—. ——-—. .—«-. .—.- —-—. 

l Sicsto der Kriegegefaugeuem 
s N o in im Januar 

Der Tripolisvtrieg hat, von Armee- 
lieieranten nnd dergleichen abne- 
sehen, nur weninen Leuten Segen 
gebracht Zu diesen wenigen gehören 
die Verwundeten, die iin Schlosse 
entkcasarta die Gäste des Konth 
und die fünfhundert tiirlischen Ge- 
fangenen, die in derselben Stadt, in 
der Tilrtillerielaierne die Gaste des 
Staate-J sind. Allen beiden acht ed 
nach desJ Krieaeo Stürmen Pudel- 
wvllL wie dem armen Wandersmann 
der nach zahllosen Sinnlichkeit-n das 
Echlaraifenland erreicht hat. »Es ist 
riihrend, mit welchem Eifer das Kö- 
nigin-sam- fiir die durch einen glück- 
lichen Zufall gerade nach Caserta ne- 
lan,1ten Vernnindeten sorgt. Ein aans 
zer Flügel des Palastes-, den man 

seinerzeit. in der lustigen Bourvonens 
ära, »Panticamera del Varadiio« 
(da-J Vol-Zimmer desI Paradieses-) zu 
nennen uslezrtiy ist siir die Soldaten 
einkwrannic die es gewiß in ihrem 
Leben nie so gut gehabt als nach ih- 
rer Verninndnng Vade«iiiniiier, Leic- 
und Schreibsiile, Salons jeder Art- 
ein eigene-Z Theater, ein prachtiger 
Parl, alles steht den Gliiellichen zur 
Verfügung die sich tansiiber in den 
Gärten ergehen und des Abends im 
Theater unterhalten, wo ihnen ein 
liino alles mögliche Schöne im Bilde 
zeigt Die leichter Verwundeten tan- 
zen sogar zu den Klängen eines 
(-.ilram1naphons, das ein an Krücken 
hintender Neapolitaner, ein Opfer 
der Schlacht von Scharoichat, im 
Gange hält, und die armen Teufel- 
durchiuegs Siiditaliener, sind über 
ihre unerwarteteVilleggiatur derma- 
szeu entzückt, dasz sie aus ihrer Freude 
kein Hehl machen. Einer von ihnen 
rief letzthins treuherzig: »Der türki- 
sche Soldat, der mich verwundet hat, 
sollte eine Medaille bekointnenl« Be- 
sonders reichlich sind die Mahl-zeitw- 
kurz es fehlt den Leuten an nichts zur 
irdischen Glückseligkeit Alle Ausga- 
ben werden ans der königlichen Pri- 
vatschatulle bestrittenz ia zuweilen er- 
scheint der Kouig oder die seonigin 
selbst mit den königlichen Kindern im 
Auto in Caf«erta, um sich nach dem 
Befinden der Verwundeten zu erkun- 
digen und ihnen Geschenke zu brin- 
gen. So zu Weihnachten und zum 
Beianaiefte 

Auch den gefanaenen Türken geht 
es nicht schlecht, vielleicht besser als 
sie es jemals hatten. Es sind etwa 
500 Mann, darunter einige 70 Sol- 
daten griechisch-er Nationalität, die 
sich mit ihren tiirkifchen Kameraden 
nur iibel vertragen Die Türken, (d. 
h. die Moslenis) find mit den Waf- 
fen in der Hand zu Gefangenen ge- 
macht worden· Die Griechen, die 
gleichfalls tiirkische Uniform tranen, 
find dagegen samt und sonder-Z De- 
serteure, die bei Beginn der Feind- 
seligteiten über die montenearinifche 
Grenze flohen und von Montenegro 
an Italien ausgeliefert wurden. Na- 
türlich lehnen die Tiirten jeden Ver- 
kehr mit den Deferteuren ab, wofiir 
die Griechen sich nach Kräften in dis- 
Gunst der Jtaliener einzufchniuggeln 
suchen. Sie ziehen nie-in Leute an 

der Kasserne vorübergehen. kleine 
Kruzifire unter der Uuiiorm her- 
vor, brinan Hei-heute auf Italien 
und Pereatrnie auf die Türkei aus. 
und ähnliche Scherie mehr. Die Wil- 
ne wir eine folenne Priiaelei, die zur 

Trennung der feindlichen Brüder 
fiihrte Nsriechen nnd Tiirien steht 
auf diesen auf nnd ab steigenden 
Tauwfern miiehen kann. 

Aber interessant bleibt die Fahrt 
doch: d. h. ini ersten Drittel der 
Zeit Nachher ioirlt dass monotone 
Geräusch desis sich aiiiriiliteuden und 
einlueilnsnden Fahriengee iaft ein- 
ichliiiernd Wenn nur die Kälte und 
der fcbarie Wind nicht nsiiireut Die 
lassen keinen chiluuuner zu. erwecken 
nur die arenienloie Zehniniht nach 
etnsaz Lilarnsenr Wie gut. daf: Hin-· 
net-i an ein geinifiee heißest Nil-tränk 
nedinht but! Ade, dn Eidnselt da 
alw- an recht. tin-un unter Schiff 
mit du« rinnt Juli Tini-e iiii iseilic 
neuna non deiner kalten Schönheit 
lind siehe bald line ich in der ais-nüt- 
liibeu nasiite nnd die steifen Glie- 
der nsiirsnt ein hinsa. wie er eben 
mir in Hunnen-n to Fainoe gebraut 
mirdi 

Gutsh- cmüiins über du Leids 
sisn Syst-unmit. 

Ins London wird gescheit-dem 
Die Bemktestmm des englisch-n 
spie-n Max Schuld und seiner dem- 
sdta drumqu Wem hier euren 

mtm Stadt-tut der den Bezieht-vom 
stinkt-en Etwa-nd und krutiwland 
nur fis-drehen isstn han« da et Mut 
chichrvckmde Wirkung out den Im- 
dswkwmiscdendsn Aktsfknsdmlb des 
sen-mä- rmwctzc umso m muss qui 
Mc MUUCN IRS-Mill.tchf IWIMCL READ 
verfehlen ask-d Die Mem-r Mit-da- 
Im M Im atmen-einen «qu Ist-disk 
sah« M Umw- smd du daavtmch 
tut-sum Ukmtdamnde Nin dessksims 
dsnd nnd-Inst M Quid-thust des 
Keietghmswid einen wen-Mis- der 
un Jud-wh- uosmt M M its-»Oui« 
den »Um Included-Mk und 
sum-m M besonders des mümttts 
Aussicht Mut Ictmkc Msvn deut- 
schen Roms-n M fu«-Wiss IMM- 
MMM com bestimmt uiot sum-s 
Him- susst kaum met M U- 
NNMUM n. Es- III-M www 

Die Maxinetl Mai-He von farbigen Figuren fiir innere 
Dekoratinnen ist znsammengestellt von einem Farbenkiinstleu 

Der Artist verwirklicht hier eine Hznsnmmenstellnng von 

Ideen siir jedes Zimmer im Hans, 
Und das Beste dabei ist, dass er etwas künstlerisches 

bietet fiir wenig Geldanslagen 
In der Maxwetl Auswahl von Tapeten kostet die Har- 

inonie nieht mehr wie Disharmonie stummen Sie nnd be- 

sehen Sie sich die dllknsteix 

Weils-Keime Drng Co. 

Soeben erhalten eine Böaggvuladung 

Northern ilcurtolkeln 
Whitc Rumh per Vufhel WITH 

Eurly Rost-, » ,, 
- 2.25 

Eurln Ohms-, » » 
- 2.25 

Earln Triumps » » 
- « 2.25 

ZU Bufhcl im Zack. 

s lxlkdlitische Anzeigel 

Stint-sit für 

kl. H. BHVKS, 
Akanfm Neb» 

Zfäir Repräsentant von Knor (5-ounty. 
Er ist ein Bewohner ddii Ninus Einintts seit Ism. 

Er eignet lxnni Acker Land in stnmj Eoiintn. 
Er ist Präsident der Formeer Elevntor Einnpnny von Wnnsa 

Tseit 7 Jnisreii. 
Er ist Präsident der Farinersrs Illintnal Jnsnranee Eoinpany 

seit 12 Jahren. 
Er ist TUiitislied vdin Wanst Zeliddl Voard seit m Jahren. 

Enre Untcrstiisniiig wird dankend anerkannt werden. 

,Ktiminalaerichi kenne. londrm mit 
Ausnahme etwa dchckiehicknng nach 
Sibirirn die barbarifchftr in aam 
cui-ova. knkd es— ici eine Schmach 
daß ein Etwa-indes ih- ausscer 
werde-. Wieso aber män- es Mk einen 
englischen Vertauscht-r Wmaküvolten 
zu dcutfchem sincmlmud not-urteilt zu 
werden« als Mk einen deutschen zu 
knotiimkmf Vor writian Juba-n 
wurden hier dem denn-Nu Ave-nnd 
tot Vrltdcim volle zum-um Jahre 

Inst-Maus «usdikiim. unsi! » ciurn 
Cwkcihmswwrimls ans-am ein-In Lon» 

idem-I- Fismmmsmuxttm tschi-innen 
Hatte« also Mk kn- Tgtsoskmäc der 
xübck Seht-Its vers-sinntka Etrusc Mk 
Pia-ou tm allv- Wstmm M M- Pon- 
; dem-r City stumm-hin ums-Lust Umw- 
fwimenden Eises-taktisch Was dir au- 

Hehtichr Pakt-am der disk-»den 
zskuchkdanofemfk antun-en so availin 
? Id. bin- em die Petildemuiku 
! m man-m die OW- Wädo 
? und Lord Wskkäam Neu-! Jus mass-m 
Ursein-sum von Nu »Ist-»den Nr eugs 

THE-en thinnimuie Hinweis-u Bude-h 
» Iris-on nach »Ist-»Mein Mkfimcktksk disk 
»Mit stattsam-www Ist-Mann- 
M von Uniiiukmkms mmuetM 
Musik-tunc Heiquslinccllchoft uns 
AMICI-muss in Manch-Eissch- 
IMI, sum Mo Lust muwndetm Mao- 
quenwstlt um Dem m ein-m ermu- HOM Onaidiiuis II MOMWQ Mo 
hast«-schade uns empörme Unm- 

wua disk-Ihm Musi- w 

Vmis Mut Mitstti Is- 
sist tut »Mit-atte- IMM- 
mmu wun. mumi- m h —- 

IWMW iu- »Es-m- 

,.. .-..·-. — ....-.--- .. — 

nicht IImlIiII kcfnm den VorsivendeIr. 
Scnatspkiiiidcmen MrImIn als »ver- 

«I-kaInaswiird"m zu bezeichnen, ganz 
I iIII EIIItIaIIII IIIII der begeistert-n MI- 
.::t, »I: von ree seitens-m seezkifckeeen 
ZVressc aII iIIIck ’L’erIIaII-dlunqsleti 
IIIIIq iIII Prozesse qmch me Spinne 
sVIsIIIIdoII IIIId III-ach quIbI wurde- 
IDII aber auch der VIIIIIIIIII Vertreter 
«dc-. nIIIIierIIkllIII »Deine Cherub-IN 

sich .IIIIII IIIIIIIIIIHII IIIIII SIIIIIIIIIIII 
»macht die das-I Urteil arm-II Schuld 
IIIId Genossen IIN IIIIIIIIIIeIIIeIich be- 
zIIIIIIIIIIk III III iII Erfahrung ges 
bracht das Ied dasselbe »Dann chro- 
IIiklI«« IIuIsi dao IIJIII bot Verm-Isl- 
III-m IsiIII III-Juden IIIId III-mit III FO- 
iuIIIIImII IIII dsII IIIIIIIIII Unm- 
IIIIied In der IIchIlIIIIeII BehIIIIdIIIIII 
IIIIII SIIIIIIIIIII III DIIIIIINIIIITI nnd 
IIIIIILIIId III-IMM. IIIIII kamt III-II 
Win- d» IIeöIIIIIsIII W Mute 
III M TIII III-II M, IIkIIOs 
III-III IIIIIII TIIKM « Mk 
«I.«Ii·-I7«IZIIIII Orte-esse IIWIII sichs 
MIII-II dIIIIIMIII Witwe-II III Ist-elend 
XVIus sannst-II IIIII dIIs III-»du 
aIIIINII IIIILI Te nd NO II- II« IIII 

jImIIIhN »du-» des- IMJIIMIII III-III- 
s III-Im IIIIIIIIIII sIIII VIII »Im-II 

ste W III- IJIHIHIIIIIIIIIII III-.Iss»im 
Hieb-II VII PIIIOHIIIIIII III IIITHM 
! We» VIII Ists-m PIIT IIIe MII Muh- III-II 
IV I LIIIII VII wiss-( Whian 
IIIIIIIIIQIIIII 

Ihn-Im iIII 

»Die IIIIIIIIIIIIUIquzispHHv 


